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Zeitung .

den rz . Okt . igio .

Mit Großher zog lich Badischem gnädigstem Privilegio .

I n « h a l t : Leipzig : Kolonialwaaren — Darmstadt : Vercrdnnnz Kolonial - Waaren betreffend —

Frankfurt : Publkandum — Pancfowa : Türk - skrieg — Von der Donau : S äcke der östreich. Armer

Paris : Französ . Kaffee — Neapel : Weile « Nachrichten vom Vesuv — Konstantinopel .

Deutschland .'

Leipzig , vom 6 , Oktober .

Gestern erschien hier eine Bekanntmachung für Las

Königreich Sachsen , nach welcher vom 8 . Okt . an die ein¬

gehenden Kvlonjalwaaren an der Grenze laut urttenstchcn -

Len Tarif mit neuen Zöllen belegt werden sollen , Man

« cwartet wil Wahrscheinlichkeit , Laß auch im Königreich

Preuss n und in andern Ländern ähnliche Zölle eingeführt

werden dürfen . Dirftmgen Kclonialwaaren , von welchen

künftig diese Abgabe schon auf dem festen Lande bezahlt
worden ist , und worüber die dssäiiizen Cerlisikate beige¬

bracht weiden können , sind in Sachsen davon befreit , und

von den durchgehenden Waaren wird der Zoll beim Aus¬

gang aus dem Königreich wieder vergütet . Unstreitig wer¬

ten durch diese Maasregeln die Preis » der Kolvnialwaaren

«ruf dem Kontinent ansehnlich steigen .

, Darmßadt , vom 9 . Oktober.
Hier ist folgende Berordnung vom 4 , d . erscheinen :

„ W >r Ludewig rc . Fügen hiermit zu wissen : Da Wir

Uns überzeugt Hallen , daß der von Sr . Mas dem Kaiser
der Fr - noftn , Könige von Italien Protektor des rheini¬

schen Bundes rc. durch das zu Trianon unterm 5 . Aug .

dieses JahrS erlassrne Dekret , für alle Arten von Kolo-

nialwaarm angenommene neue Tarif , wenn er in sämtli¬

chen mit Frankreich verbündeten Staate », zur Erzielung einer

möglichsten Preisgleichheit dieser Waaren , als eine nur « in -

I mal , u , zwar an Lem Otte , wo sie wirklich verbraucht rr ver-

! zehrt werden , nicht aber b !vS eingchn , und in andere be -

^ nachbarte Staate » du '. H Handel zur Verzehrung überge -

s führt werten , zu entrichtende Konsumtionsauflage , cinge-

- führt wird , das zrrekmäßigste uns sicherste Mitte ! darbie -

: tct , um die Konsumtion und Erzeugnisse des fester, Landes
- zu begünstigen , und dagegen den Verbrauch der Kolonial »

? Waaren zu vermindern , ohne daß der Handel mit densel-

b«n durch diese Auflage mehr und weiter beschrankt wird ,
als zur Erreichung des Zweks derselben erforderlich ist, so
haben Wir , auf die von Seilen des kaiserlich französischen

Hofes deSfalls an Uns ergangene Einladung , Uns um fa

bereitwilliger bewogen gefunden , dem vorerwähnten kaiser¬

lichen Dekrete vom g . August 1810 in dem ganzen Un¬

fange Unserer Staat - » , rüksichtlich aller in denselben ver¬

brauchten oder verehrten Kolenialprodukt , vom rZ . dieses
Monats an gerechnet , Kraft dieses , geftzliche Wirkung
beizulegen . ( Hier folgt der bereits in unsern Blättern be¬
kannt gemachte Tarif )

Frankfurt , vom io . Oktober.

Nachstehendes PuLlikandum hat eben die Presse der--

lassen ;
P u b l i k a n d « mr

In Beziehung auf die nach dem Wunsche Sr . Mas .
des Kaisers und Königs von Frankreich , Protektor deS

rheinischen Bunde , von Seiten des Großherzogs von
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F . .i >' kfmt königl . Hoheit , ven Aschaffenkurz auS , unterm
28 > Sept . d . I . gnätigst erlassene, durch Abdruk im Re -

gierungSblat und andern iss nüichen Blättern bereits schon
bekannte Verordnung und Ta if der Abgaben , welche von
allen Arten der in den grcßherzogl . Landen verbraucht
und vorzehrk werdenden Kolonialwaaren erhoben werden sol»

len , wird hiermit weiter verordnet :

Art . i . Jeder Verkäufer der in besagtem Tarif be¬

nannten Maaren hat die dafür bestimmten Abgaben nur
von den Verbrauchern und Verzehrern derselben zu erhe¬
ben , und solche dem Verkaufpreiß bkizufüzen ; da diejeni¬

gen , welche zum weitern Handel verkauft oder aus dem
Lande verftndct werden , so wie Spedirions - und tränst »

rende Güter , nach dem Art . a . belobter höchster Verord¬

nung , davon gänzlich brfreit ftyn solle » .
Art . 2 . Als Konsumenten sind diejenigen anzusehen ,

welche die Maaren nicht wieder verkaufen , sondern selbst
verbrauchen oder verehren .

Are . z . Die Färber , Juckerbäcker , Apotheker , Choko -

ladcfabrikanten , die Kaffee- , Thce - und Chskrlabmitthe ,
die Verarbeiter der Baumwolle und de « Acajouhslzes wer¬
den ebenfalls als Verkäufer betrachtet , und haben daher
eben sowohl diese Abgaben ven allem , was sie vom l .
Oktober an verbraucht und verdebitirl haben, oder künftig
konsumiren und detitiren werben , zu entrichten .

Art . 4 . Einheimische sowohl als Fremde , welche die

in dem Tarif benannten Produkte und Maaren an Kon¬

sumenten verkaufen , und die Konsumenten selbst , welche

sich ihr Bedürfnis ! etwa von auswärts kommen laste« ,

sind schuldig , den darauf Hafkendeck tarifmäßigen Jmpvst
an diejenige landesherrliche Behörde , an welche ste durch
eine seruerwrite Verordnung dazu angewiesen werden , ab-

zuliefern .
Art . Z . Damit aber Hierunter nicht Gelegenheit zu

Unterschieden und unerlaubtem Hantel , von einem Orte

des Großherzogthums zu dem andern , gegeben werde ; so

hat man in jedem O : te des E ?eZherzogthums wechselsei¬

tig nur diejenigen als Krämer und Wiederverkäufe ! an «

zusehen , die sich hierzu mit einem von ihrer Obrigkeit oder

Orts - Vorstände auszustellenden pflichtmäßigen Attestat le¬

gitimsten ; da hingegen alle andere lediglich a !S Konsumen -

gesehen und so bkhandelt werden müssen .

6
l Akt . 6 . Alle im Art k .' l l . 2 . vckd z . bemerkte Perso -

nen müsse» daher ungesäumt ein genaues Verzeichnis jh ,
rer am i . O ?t. gehabten Voirä . hr für sich verfer iM ,
d - s - l - icken alle künfiig ein- und sbgehcrrde KolornltveaM
sorgfältig notiren , um sodann , während des provisorisch
auf 2 Monate gesezten Zeitraums , mittelst Spezifikation
bei der zu ernennenden Behöede , den davon an Konsumenten
abgegebenen oder verbrauchten Betrag , auf ihr « aufhaben¬
den Bürger - ober Uiiteerhanenpflichten , anzugeben .

Se . königl. Hoheit hegen das gnädigste Vertrauen zw
den Verkäufern : daß ste sich,als redliche Männer beneh¬
men und keine unrichtige Angabe sich zu Schulden kom«
men lassen — zu den Konsumenten aber : daß ste sich
diesen noihirendigen Abgaben durch unerlaubte Auswei¬
chung nicht zu entziehen , und so der für die Veruntreuung
zu erwartenden Strafe und Ahndung entgehen werden .

Art . 7 . Grgenwärrig « Verordnung ist in den gesamm »
ten Landen des Großherzogthums Frankfurt genau zu de¬
ftigen und sich hiemach pünktlich zu achten .

Hanau am 4 O ? t . I8io .

Eroßherzogogüch feankfurtisches Finanzministerium .
Graf von Beust .

O e st r e i ch.
Pancsowa , vom zo September ,

Die Russen scheinen , allen Nachrichten zufolge , ick
Bulgarien ganz auf die Defensive zurükgebracht , und auf
der rechten Donaustile größtenlheilS auf ihre Brückenköpf «
beschränkt . Dir Servier sind daher in einer unangeneh¬
men Lage ; dem Vernehmen nach ist ein SeraSkier gegeck
sie im Anzuge , der nach seinen Aeuffeevngen gegen Rei «

sende nichts Geringeres im Sinne hat , als gerade auf
Belgrad zu marschiren . Können die Seebier u Russen nur
etwas Zeit gewinnen , so werden ste am Herbst einen mäch¬
tigen Bundesgenossen bekommen , La um diese Jahreszeit
die türkischen Truppen , besonders die astatischen , unauf¬
haltsam nach Hause zu gehen pflegen . Dann würde sich
der diesjährige Feldzug abermals ohne wichtige Resultat «
endigen , und beide Theile ihren Iwek nicht erreichl haben ,

Won der Donau , vom Z . Oktober .
In den europäischen Annalen wird der gegenwärtig «

Bestand der kaiserl. östoeichischen Armee folgendermaßeq
l
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angegekett : „ Linien - Jnsanterie 177,792 Mann ; Gränz - j Kaiser TikuS wa ^ welche die Städte Peniprst , Herkuka -

J ?.fant «ne 28,989 ; Jäger 5400 ; GarnsonsbataillonS

3728 ; Kavallerie : Kürassiere 8Z92 Mann ; Dragoner

4944 ; Chevavxlegers Ü972 ; Husaren 13,646 ; Uhlanen

3486 ; Artillerie : 4 Regimenter Feldartillerie 9430 M ;
Bombardierkorps 764 ; Artilleriegehülfen 1779 ; Garvi -

fcnSart ' llerie 2100 . Total der Infanterie , Kavallerie und
Artillerie 26Z 472 . Verschiedene besondere KorpS : Er »

niekorpS 137 ; Mineurkotps 721 ; SapeurkorpS 660 ;
Plonire 840 ; Pontoniere 875 ; Soldaten der Donau -

Flotte 1068 ; T . anSportkorp « 6000 ;
10,000 ; Bataillon d «S MuuthkordonS
der Armee 289,032 Mann ."

Jnvalidenkorps

3200 » Total

Frankreich .
Paris , vom 7 . Oktober .

Hr . BamaS , Tuchfabrikant in der Gemeinde CharNy ,
im Departement Seine und Marne , hat - in Mittel ge¬
funden , den Kaffee in Frankreich zu naturalisirkn . Der¬

jenige , den er dieses Jahr grämtet hat , gleicht vollkommen
dem Kaffee - Moka . Hr . Desfontaine Maire der Gemeinde

Thorigny , hat es übernommen , ein Master dieses Kaffees
von 5 Pfunden Sr . Ex ; dem Minister des Innern und
Her Acknbau - Grsellschasl zu präsrnliren .

Königreich Neapel .
Neapel , vom 22 . September .

Schon seit den ersten Tagen des September - konnte
man auf « inen nahm Ausbruch de- Vesuv daraus schlies-

sen , daß in der ganzen Nachbarschaft die Schöpfbrunnen
täglich weniger Wasser gaben . Am 12 . September , da
der Erster nicht weit genug war , um die unermeßlich »
Menge Materie , die auS dem Eingeweide des Berges
hervor drang , auszustoffm , so « öffneten sich unter dem
Erat « 7 neue Schlünde , und diese formirten eben so
viele Lavabäche , die sich oberhalb Bose » tre Cafe und Ot -
tojona in einen ungeheuer breiten und tiefen Strom ver¬

einigten . Um 4 Uhr Nachmittag - am 13 . Sept . schien-
Le te der Vesuv aus seinem Ceater auch eine ungeheure
Menge Asche , glühender Steine , und feuriger Materie .
Schon glaubt « man , wieder ein» solche Eruption zu «kle¬
ben , wie die im Jahr Christi 79 unter dem römischen

num , und den Flecken Stabia begrub , und dem großen
Naturforscher PliniuS dem älter » das Leben kostete. Der

Vulkan stiiß zentnerschwere Steine aus » die theils auf
die Seilen des BergeS herabsielm , thrils vom Winde

weit fortgetrieben wurden . An diesem und am folgenden

Tage fiel in der Stadt Neapel ein kleiner Regen von

Asche und vulkanischem Sande .

DaS Geprassel , Zischen und Heulen seiner Wellen be¬

täubte die ganze Gegend , und oft schien es , als ob ganze
Berge von ElaS zusammen oder übereinanderstü - zten. —-

Dieser Zeitpunkt war bei weitem der fchreklichste. Mit

Jittern und Beben sahen die Einwohner von Resina u .
Torre tel Ereco , wie dieser Riescnstrom sich ihren Fel¬
dern , Weinbergen und Häusern näherte . Doch das Glük

wollte , daß er fich in dem nemlichm Augenblik , wo die

Gefahr am größten war , in zwei Aerme rheilte . Der

eine floß ganz langsam südlich , bedrohte aber in seinem

Laufe noch einmal die herrlichen Rebenhügel von Restna ,
die unfern Tafeln die köstlichen Weine Lacrymä Christi
liefern ; er zerstörte auch witklich icio Morgen derselben ,
und allen übrigen bis zum Meer hin stand ein gleiches
Sckiksal bevor, als gegen Mitkeenacht auf den 14 . Sept .
sich dieser Aem in zweereeini kl rheilte ; der eine wendete

fich gegen die königl . Favorite und gegen Tiron ', aber

langsam ; er fieng auch bald an zu stocken, und richtete
keinen bedeutenden Schaden an . Nicht so der zweite Arm .
Dieser weit breiter und schneller in feinem Lauf , stürzt «
sich anfänglich in ein Thal , Fossa grand « genannt , und
füllt « dasselbe ganz an ; sofort bedekte er 21 Morgen
fruchtbares Land , und würde seine Verwüstungen fortge »

sezt habe», wenn er nicht bei Bascs tre Cafe « ine andere

Richtung hätte nehmen müsse» . Am 24 . lief er bei Bag -
noli über alte Laoaschichren fort , die unter dem Namen
Carilli bekannt sind. Ter Ort Restna hat in Allem 70
Morgen fruchtbaren angebauten Erdreichs verloren .

AuS Allem ergibt fich , daß ter lezt« Ausbruch de»

Vesuv einer der stärksten unter allen war ', von dernn die

Geschichte dieses Vulkans Erwähnung lhut ; und vielleicht
hat er noch bei einer Eruption so viel Lava auSgeworfen .
In Begriff des Schadens aber , daß derselbe lange nicht

so bedeutend sep , als bei den lezten Ausbrüchen , weil die
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Lava meist über solche Schichten von altet Lava forlfloß ,
die noch nicht genug verwittert, und also auch noch keines
Anbau' s fäh :g ist .

T ü r k e y.
Konstanlinopel , vom 25 . August.

Egypten ist wieder ein innerlicher Krieg ausgtbro-

chen , und zwrr auf Anstalten der Engländer. Der be¬
kannt« englische Agent P teani , welcher sich fälschlich sür
«inen schwedischen Generalkonsul avsgiebt , hat die B - yS
grgen die Pforte , gegen den Pascha von Caere aufgebracht .
Der Feldzug ist bei Gizsch eröffnet worden. Die Eng¬
länder haben so die Aufmerksamkeit des Pascha von Cairo
von der Flottille abgezogen, die sie auf dem rothen Meere
errichtet haben .

Der Pascha ber Dardanellen hat den bestimmtesten
Befehl , all « englische Schiff « durchsuchen , und keine eng¬
lische Kriegsschiffe nach dem schwarzen Meere pasftren zu
lassen . England wird wenigstens seine Herrschaft Inicht
über das schwarze Meer erstrecken.

Huffein Pascha ist aus Asien mit io,oco Mann der

schönsten Truppen angekomwen.
Der Chef der Wechabiren, Soond , hat alle Verbindung

mit den Engländern abgebrochen .
Gegen den Chef der Wechabiten hgt sich ein junger

Araber erhoben , der sich durch Beredsamkeit und strenge
Sitten auSzeichnrt , und sich für einen Abgesandten Gvl -

teS ausgiebt , «w die auSgeartete» Menschen eine neue

vernünftige Moral zu lehren . DaS Volk behauplet, daß
er Wunder thue , und daß seine Sendung in deutlichen

Buchstabe» auf seinem rechten Arm geschrieben ist.

Vermischte Nachrichten .
In den Hasen zu Brest , Boulogne , Antwerpen u . s.

'
w .

wird mit glühender Thätigkeit an Erbauung zahlreicher
Flotten gearbeitet . Matrosen und Seesoldaten ziehen von
allen Seiten des Reiches nach diesen furchtbaren Sammel -

Plätz -n , wo dem übermüthigen Aibion der Todesstoß zube -

reitet wird. Auch die bi den verschiedenen Armeen ent¬

behrlichen Offiziere deS Genjeweftns zu Wasser, Ponton¬
niere und dgl. haben ihre Weisung nach den Häfen er¬

halten. Die Epoche scheint nahe zu ftp», wo Ftankeeich
in seine Siegeskeänze nach Lorbeer » , auf dem Ozean er¬

rungen , siechten w>rd^

CarlSruhe . sVorkabun g .) Da i'n kr Ganlsache
des verstorbenen Regiments -Büchsenmachers. Ludwig Fell«
weih das Classsikations - Uttel Montag , den 12 . k. M.
November pudlicirt werden solle , so werden dessen Gläu¬
bige, hierdurch angewiesen , sich auf bemeldten Tag d ?s Vor¬
mittags um 9 Uhr in der B,Hausung des -mterschriebenen
Regiments Quattiermeistee einzusinden ; wobei aberro - läu-
sig bekannt gemacht wird , daß nur die Forderungen der
ersten Klsse de- neuen LnidrechtS bezalt werden , alle
übrige G iudiger aber wegen Unzulänglichkeit der Masse
nichts erhalten können.

Carlskube, den 6 Okt . igio .
Oorist und Kommandeur Regiments Quartiermeister

des I . Linien -JnfanterieRgtS . Gottreu .
v . Franken.

Carlsruhe . sHof - Zahnarzt .) I . E . Gallerte,'
Hof Zahnarzt Ihrer Ka -serl Hoheit der Frau E bg - oßher -
zog -n von Baden , und II . DD . der HH . Herzog - von
Nassau, ist in Carlsruhe angskommen , wo er sich nur d -ei
Tage aufhalten wird. Er bedienet dir Arme unrrirgelolich .
Er logirt bei Herrn Tulla im Darmstädter Hof.

Carlsruhe . sLogis .) In der neuen Adlersasse
Nro . 45z ist der mittlere Steck zu vermiechen , bestehend
in 5 tapezieren Zimmern , Küche , Keller , Speicher, Holz-
Ncmiß , auch Lheil am Waschhaus , und kann auf den
23 . Januar i8n bezogen werden .

Carlsruhe . sLehrlingS - Gesuch . ) In eine
Spezereihandluna wird ein Lehrling von gmer , stttüchee
und wissenschaftlicher Vorbildung, unter annehmlichen Be -
dmgnissen gesucht . Do « Hau « ist im ZeitungS- Komptoir
Nro 57 . zu erfahren

Car Isruhe . sEtablisse ment . ) Alle Sorten Spiel -
Kalten sind zu haben in der hiesigen Katten - Fabrique von

S . Hamburger und Marx ,
wohnen bei Herrn Schwab , Kartier zur Stadt Bresin .
Bühl . sHaus - V « rsteigerung . l Die Handels¬

mann Ignaz Schkeiberische Wittib dahier ist gesonnen, ihre
in hiesigem Flecken Anfangs der Schwanengaß gelegene
zwristöckigte Behausung , im untern S »ok in einem Kram¬
laden Stube , zwei Nebenzimmer und Küche, und im zwei¬
ten Stock in einer Küche und nuhrern gut ausgemachten
und geräumigen Zimmern, auch Kelle , und Speicher beste¬
hend , nebst den daran gelegenen Stallungen , H -uboden
und hälftigen Amheil an einer Scheuer , Brunnen rc . Mon¬
tags den 15 . d . M . Oktober, Nachmittags 2 Uhr in dem
Witthsbaus zum Storchen dahier , an den M - istbietbenden
für ein Eigenrhum , unter annehmlichen Bedingn ' iftri öffent¬
lich v . rsteigem zu lassen , wobei angezeigt wi .i., baß diese
Behausung das Recht zu einem Kramladen hat. Liebha¬
ber können solche täglich in Augenschein nehmen .
Büh !, den 2 . Skt . rgio .

Greßherjogl, Amts -Ntvisorat ,
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